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8 <GFSF/VDMF7rS-AZACHÄ7CHrFV»

einer Zeic/tZea Fan/cZioassZöraa# der Lefcer zasammea/iäa^en,
ancZ aac/i das ist ja Zpp/sc/i. /ür soZc/ie seeZiscft.en SZö'raapea. Die
yer/cramp/aapen, die er p'efra&Z ZiaZ, sind nom ne^eiaZinen Ner-
nensi/sZem 6edin^Z.
Aa/ GrancZ der T/rwaaaZpse ttnd der Pe.sc/iwercZen würde icZi
7/mea jeZzZ raien, cZa/? 7/tr Mami nn&edingrZ weiZer das ZdrZicaZ-
ein einnimmt, da/? er /erner die Le&er eZwas anreryZ miZ den
CZieZic2/?iara-Le6erZrop/en, nnd da/? er das Arena saZira nnd die
GcMa/woMZrop/ea weiZer/mi peöraac/iZ nnd aîtc/t das PaawoZ-
/arena miZremoendeZ. Das isZ das, was loir iZî-m in fcörperZicZier
77ZasZc/{.Z an MiZZeZn emp/e/iZen /cöaaea. 7)ie seeZisc/ien Fompo-
nenZe ma/? er miZ sic/i toeiZ^ye/iend aZZein aasmac/iea, aacZ ic/i
pZaaöe, da/? Sie i/im da einen #?-o/?en TeiZ üeZ/en feönnen, indem
Sie rersttc/ien, /esZznsZeZZen, weZc/ies ProfeZem i/m nicZtZ zîir
Pa/ie fcommen Zä/?Z. 7c/i. Zi-a&e es scZion frei PaZienZen erZe&Z, da/?
sie sicÄ seZ6sZ par nic/iZ &ewa/?Z waren, da/? i/men irgend eine
SZörntn# im SeeZiscZi-en i/tr Z7n6e/ia(7en feereiZeZ ZiaZ. FrsZ, wenn
wir aac/i. einer Zänkern A?,issprac/ie den Grand and die 7/rsac/ie
psi/c/ioanaZyZisc/î- /esZsZeZZen fconnZen, /cam die Fr/ceanZais and
aa/ Grand der Pr/bennZnis die FaZspanaaa# des AZerrens^/sZems,
and ic/î. emp/eZiZe 7Zmen, da/? Sie aac/i in dieser Pic/iZan^ 7/i.ren
Mann freraZen and i/im ZieZ/en. Wic/iZigr isZ aac/i, da/? eine z/e-
sande Fraa/iraa#, die Sie ja darc/i die Zâ?îf7ere yer/mic/aa# miZ
ans 6ereiZs sc/ioa Zcennen, darc/i£re/ü/irZ wird.»

Daß diese Ratschläge unseres Assistenten gute Erfolge erzielten,
zeigt nachfolgendes Schreiben vom Ende letzten Jahres:

«FncZZi'c/i Ziören Sie aac/i wieder eZwas voa ans. Doc/Z diesmaZ
wissen wir nic/iZs za /cZa<jeri, nar eine pro/?e Dan/c&ar/ce/Z isZ in
ans. Meinem Ziefeen Mann gre/iZ es graaz gmZ, roZZsZändi^ anders
aZs ror einem JaPr. Langsam üa&en MiZZeZ, Lie&e and T/mpa&e
WarteZer ^ewir/cZ, so da/? es aas einem za Tode 6eZräfeZen and
ro'ZZi^f wiccZergrcsc/iZagrencn Menschen einen graaz grZäc/cZZc/iea pe-
gfe&ea ZiaZ. 7/inen zmd 7/wem SZeZZrerZreZer sa-z/en wir aas ü&er-
roZZem Tderzen Zie&en Daa/c da/ür.»

Es ist begreiflich, daß eine solche Wendung große Dankbarkeit aus-
löst, ist es doch nicht leicht, ein solches Gegenspiel von Problemen
und Störungen behutsam und richtig zu lösen.

AUS DEM LESERKREIS
Kopfschmerzen verschwinden
Ende Oktober 1956 ging von einem Freund folgender Bericht ein:

«7/eaZe möc/iZe ic/i Dir eine interessante Peofeac/iZaap miZZeiZen
öetre//s des Fö/mmiZteZs. Dît wei/?t wo/tZ, <Za/? icZt nieZe JaZtre an
Fop/sc/imerzew ^reZiZZen Zta&e and zwar o/Z so sZar/c, da/? ic/t ir-
t/endtoeZc/te PaZver neZtmen ma/?Ze, am ar&eiten za /tonnen. GeiZ
einer Woc/ie /ta&e ic/t Dein Fö/mm/ZZeZ Poenosan genommen and
Ztaöe die yorzägrZ/c/i/cciZ peß'en meine Fop/sc/imerzea darin gre-
/anden. 7n /teinem MiZZeZ /taöe ic/t 77iZ/e ^e/anden aZs jetzt seit
einer Woc/te in diesem Fö/mmiZZeZ.»

Wenn dieses Föhnmittel auch kein spezifisches Kopfwehmittel ist,
vermochte es doch die Schäden, die bestanden, zu beheben. Dies
zeigt, wie wichtig es ist, daß Medikamente nicht nur schmerzbetäu-
bend, sondern in erster Linie heilwirkend sein sollten, denn im
Grunde genommen ist uns nicht damit gedient, wenn wir nur den
Augenblick des Schmerzes überbrücken, sondern nur damit, daß
wir den Schaden mit Hilfe der mangelnden Stoffe ausheilen. Kön-
nen wir diese Methode auch noch dadurch unterstützen, daß wir
der Ursache der Erkrankung auf den Grund gehen und sie zu be-
heben suchen, dann haben wir in der Wiedererlangung unserer Ge-
sundheit den richtigen Weg eingeschlagen.

Naturmittel bewähren sich auf der Reise

Daß es besonders auf Reisen günstig ist, wenn wir einige spezifi-
sehe Naturmittel zur Verfügung haben, beweist uns folgendes
Schreiben, das uns Frl. G. aus L., eine gute Bekannte, Mitte Dezem-
ber 1956 zukommen ließ. Sie berichtete:

«Aa/ meiner SücZa/ri/ca-Peise, 1,955/5^, war aa/ cZem Gc/ii// eine
öe/gusc/ie FamiZie mit drei Mädc/ien im AZZer von 5—9 Jahren.
Diese TiaiZen einen mer/cwarcZi^en Aassc/iZap. Am ganzen För-
per zeigten sic/î ZcreisrancZe, Zwei/ranfcensZäc/r. pro/?e, enZzändeZe,
sZarfc roZe SZeZZen, in cZeren MiZZe ein eiZerncZer PîtnfcZ war. AZZe
MiZZeZ /iaZ/en nic/zs, ancZ aac/i der Gc/ii//sarzZ wa/?Ze /seine Fr-
ZsZäran£r da/är. Die MîtZZer reî'maZeZe, cZa/? sc/iZec/iZe Fier in ei-
ner OmZeZZe, die die Finder zam Frä/isZäc/c &ei der Aöreise des
Sc/ti//es fire^essen ZiaZZen, da?"an scüaZdifl' waren. 7cZi 7iaZZe MoZ-
Zsen/conzenZraZ öei mir îtnd rieZ der MaZZer, jedes Pâp/c/îen 5e-
sonders damiZ a&zawasc/ien. PereiZs nac/i vier Pag'en war die
FnZzändanfir rersc/iwanden.
Fine andere 6eZ^isc/îe FamiZie, deren Mddc/ien ein Aassc/da#
miZ fcZeinen PZäsc/ien TiaZZen, erPieZZen MoZ/cen/conzenZraZ von
mir zitr Pe/ia?idZa??p, and aîte/î da üaZ/ das MiZZeZ.
Mir persönZic/i ZeisZeZe 7/ir Fie&ermiZZeZ graZe DiensZe, denn icP
erwiscüZe MaZaria, das oke ScPüZZeZ/rosZ ZiarmZos rerZie/. Der
ArzZ meinZe zwar, es ZcönnZe aac/i nar ein GonnensZic/î firewese?î
sein.»

Aus diesem Bericht ersehen wir, wie wir durch zweckdienliche Mit-
tel ohne jegliche Nebenwirkung rasche Hilfe erlangen können.

Verantwortlicher Redaktor: Dr. P. c. A. VopeZ, Pea/en

Dr. h. c. A .VOGEL
aus Teufen SJPÏIClli Î

Bäretswi! Montag, den 7. Januar
20.15 Uhr im Schulhaus
Thema: Krebs — was man von ihm
wissen muß

Diefikon Mittwoch, den 9. Januar
20.15 Uhr im Restaurant Krone
Thema: Das Geschlechtsleben

Zofingen Donnerstag/den 10. Januar
20.15 Uhr im Rathaussaal
Thema: Gesund= und krankmachende
Nahrung

Aarau Freitag, den 11. Januar
20.15 Uhr im Museumsaal
Thema: Rheuma, Gicht, Ischias

Schaffhausen Dienstag, den 15. Januar
20.15 Uhr im Restaurant Falken
Thema: Erlebtes und Erlauschtes
aus aller Welt (Lichtbilder)

Niederbipp Mittwoch, den 16. Januar
20.15 Uhr im Gemeindesaal
ob. Schulhaus
Thema: Rheuma, Gicht, Ischias

Lenzburg Donnerstag, den 17. Januar
20.15 Uhr im Restaurant Krone
Thema: Meine Forschungsreisen
zu den Mayaindianern Mittel=Amerikas

Zürich Montag, den 21. Januar
20.15 Uhr im Kongreßhaus
Thema: Das Geschlechtsleben

Genf Dienstag, den 22. Januar
20.15 Uhr im Hotel de Genève
Thema: Gesund= und krankmachende
Nahrung

Lausanne Mittwoch, den 23. Januar
20.15 Uhr im Restaurant St. Laurent
Thema: Gesund= und krankmachende
Nahrung

Burgdorf Donnerstag, den 24. Januar
20.15 Uhr im Kirchgemeindehaus
Lyssachstraße
Thema: Gesund= und krankmachende
Nahrung

Basel Freitag, den 25. Januar
20 Uhr im Saale des Kaufm. Vereins
Aeschengraben 15

Thema: Das Geschlechtsleben

An unser® Freunde in naSi und fern :

TVir /io//en, da/? aZZ die rieZen GZäc/cwä?isc/ie, die ans aas aZZen

FimmeZsrie/iZîtnpen zapepang'en sind, in Fr/äZZan^ (/e/ien, damiZ
wir im neaen JaAr wieder rieZen Fran/sen and 77iZ/efeedür/ii(/en miZ
^îtZem PaZ and naärZic/ien MiZZeZn feeisZe/ien /sonnen.

Wir möc/iZen ZiiemniZ aZZen dan/sen and von Merzen wänscüen, da/?
das Ja/ir 7957 aZZ anseren Freanden a?îd PaZienZen rieZ ^esîtnde,
^Zäc/sZic/ie and er/oZ^reic/ie Pag'e scüen/cen möje.

Dr. P c. A. VopeZ and FamiZie

GESUCHT

schulentlassenes, gesundes Mädchen, das Freude an Haus=
haltarbeiten hat und gerne die neuzeitliche Küche kennen
lernen möchte.

Interessentinnen möchten sich wenden an:

Dr. h. c. A. Vogel, Teufen / App.


	...

